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Wieder Kurs auf Paris? 
der Rüdteitt der Regierung Kozlowili erwartet. — Ben Volſchaſter in Berlin. 
i General Gorecii Außenminiſter. | 


In Sejmkreiſen wurden geſtern die letzten politiſchen daß man normalerweiſe mit dem Rücktritt der gegenwär⸗ 
Ereigniſſe in Polen lebhaft beſprochen. Man beſaßte ſich tigen Regierung rechnen könne. Als Nachfolger des Mi⸗ 
eingehend mit der Angelegenheit des Vizeſejmmarſchalls | niſterpräſidenten Kozlomſti wird der gegenwärtige Innen⸗ 
Polakiemicz unb dem Bruch in der „Arbeitspartei“. miniſter Koscialkowſti genannt, der dann des Innenmini⸗ 


Aber auch bas lezte Expoſe des Minifterpräfibenten | ſterjum weiterbehalten würde. Senſationell würden die 
Kozlomſti wie überhaupt die Frage der gegenwärtigen 
Regierung waren Gegenſtand lebhafter Erörterungen. Es 
wird barauf hingewieſen, daß bisher jede Regierung der 
Nachmaizeit eine gewiſſe Aufgabe hatte, nach deren 
Erfüllung ſie dann durch eine andere erſetzt wurde. Die 
Aufgabe der gegenwärtigen Regierung des Prof. Kozlow⸗ 
ſti habe, ſo erklärt man, in der Durchführung der Ent⸗ 
ſchuldungsaktion in innerpolitiſcher Hinſicht und 
in der Los machung Polens von der franzs⸗ 
ſiſchen Bevormundung in außenpolitiſcher Hin⸗ 
ſicht beſtanden. Beide Aufgaben feien nunmehr erfüllt, fo 
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Außenminiſter Beck zurücktreten und zum polniſchen Bot: 
ſchafter in Berlin ernannt werden, während als Nachſol⸗ 
ger Becks für den Poſten des Außenminiſters General Go⸗ 
recki genannt wird, der letztens durch ſeine Reiſen nach 
Frankreich und ſeine Freundſchaft zu den franzöſiſchen 
Kriegerverbänden viel Reden von ſich machte. Die Er⸗ 
nennung Goreckis zum Außenminiſter würde bezwecken, 
die in der letzten Zeit zwiſchen Polen und Frankreich ein⸗ 
gene Spannung beizulegen und das polniſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Freundſchaftsband wieder enger zu knüpſen. 


die Konſervativen bebereichen den Neglerungsblou. — Bisemarihall Polatiewitz 
legt ſein Mandat nieder. — Gründung einer neuen Partei. 


Im Regierungsblock war ſchon ſeit langer Zeit eine 
ſtarke Gärung zu verzeichnen, die in einem wachſenden 
Gegenſatz zwiſchen der ſogenannten Arbeitsgruppe und 
den ausgeſprochen konſervativen Kreiſen des Blocks be⸗ 
and. Diejenigen, die naiv genug waren, zu glauben, 
daß fie innerhalb des Regierungsblocks im Intereſſe der 
Arbeiterſchaft werden wirken können, wurden immer mehr 
von den Elementen des Großbeſitzes verdrängt und in den 
letzten zwei Jahren konnte man beobachten, wie einer nach 
dem anderen aus der Arbeitsgruppe des Regierungsblocks 
„erledigt“ wurde. Die Fälle hatten jedoch bisher nur 
Einzelcharakter und wurden daher von den leitenden Sa⸗ 
nacſakreiſen als Extravaganzen einzelner Nörgler abgetan. 
In Wirklichkeit aber waren das die Vorboten eines für 
ein Gebilde, wie es der Regierungsblock iſt, unvermeidli⸗ 
chen Zerfalls. Denn die ſogenannte Arbeitsgruppe 
drängte immer mehr auf eine Politik im Intereſſe der Ar⸗ 
beiterſchaft, während die den Regierungsblock beherrſchen⸗ 
den-konſervativen und großkapitaliſtiſchen Kreiſe dieſe Be⸗ 
ſtrebungen kaltblütig und geſchickt abdroſſelten. 

Die gegenwärtigen Ereigniſſe im Regierungsblock 
hatten in den letzten beiden Tagen bereits ein ſehr bezeich⸗ 
nendes Vorſpiel. Und zwar wurde der Vizeſejmmarſchall 
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deraufnahme der Tätigkeit durch die von Bartel noch vor 
dem Jahre 1926 ins Leben gerufene „Arbeitspartei“. 
Dieſe Gruppe des V gierungsblocks drängte in ziemlich 
ſcharfer Form auf die Eröffnung großer Inveſtitionsarbei⸗ 
ten in Polen. Die „Arbeitspartei“ entfaltete eine beſon⸗ 
ders eifrige Tätigkeit auf dem Gebiete der Stadt War⸗ 
ſchau, wo der ehem. Boſchafter in Amerika Titus Filipe⸗ 
wicz Vorſitzender der Ortsgruppe war. Filipowicz hielt 
auch in der vorigen Woche in Lodz einen Vortrag, in wel⸗ 
chem er auf die Notwendigkeit der Aufnahme großer öffent⸗ 
licher Arbeiten in Polen hinwies, wobei die ſcharſe 
Sprache des Vortragenden allgemeines Aufſehen erregte. 
Der Bruch in der Arbeitspartei erfolgte wegen eines von 
der Warſchauer Ortsgruppe 
Flugblattes, in welchem von der Regierung die Eröffnung 
großer öffentlicher Arbeiten und die Beſtimmung für die en 
Zweck einer Summe von einer Milliarde Zloty verlangt 
wird. Dieſer Aufruf wurde jedoch von der Polizei De: 
ſchlagnahmt, wobei noch der Vorſißende der Hauptverwal⸗ 
tung der „Arbeitspartei“, Sen. Ewert, der Polizei be⸗ 
hilflich war. Gleichzeitig wurde der Warſchauer Ortsvor⸗ 
ſtand der „Arbeitspartei“ wegen dieſes Aufrufes aufgelöſt 
und das Lokal der Warſchauer Organiſation geſchloſſen. 
Außerdem wurde eine große Reinigung der Partei durch⸗ 
geführt, indem 180 Mitglieder aus der Partei ausgeſchloſ⸗ 
ſen wurden. F 
Die Maßnahme gegen die Arbeitsgruppe wurde von 
den Gemaßregelten damit beantwortet, daß Titus Filipo⸗ 
wicz aus der Partei, zu deren Mitbegründern er gehörte, 
austrat und nunmehr eine neue Partei gründet. Diete 
neue Partei ſoll den Namen „Nationale Arbeitspartei“ 
5 r führen. An der Spitze der neuen Paxtei ſollen neben 
Gründe ſeines Vorgehens abgeben. 5 I Filipowicz der ehem. Miniſter Gliwic, der Profeſſor des 
Die erwachte Aktivität der ſogenannten Arbeitsgruppe | Polytechnikums Wojnicz⸗Sianozencli und der ehem. Vize⸗ 
ſand ihren ſichtbaren Ausdruck vor kurzem durch die Wie- miniſter Plutynſki ſtehen. ö f 


Arbeitsbücher im Dritten Neich. fein Arbeiter oder Angeſtellter mehr beſchäftigt werdn dür⸗ 
Reglementierung der Werktätigen. jen, der nicht im Beſitz des vorgeſchriebenen Arbeits⸗ 


buches iſt. 2 
Berlin, 28. Februar. Vom Reichskabinett wurde] Auf der gleichen Linie liegt auch das Geſetz zur „Be⸗ 
ein Ge etz über die Einführung eines Arbeitsbuches verabs friedigung des Bedarfes der Landwirtſchaft an Arbeits⸗ 
ſchiedet, durch das ein einheitlicher amtlicher Ausweis über kräften“. Es ſoll die Möglichkeit geben, landwirtſchaftliche 
die Berufsausbildung und die berufliche Entwicklung dar Arbeitskräfte aus berufsfremder Tätigkeit abzulöſen und 
Arbeiter und Angeſtellten geſchaffen witd. Der Reichs⸗ e 


eiter un \ der Landwirtſchaft wieder zuzuführen. 
arbeitsminiſter iſt ermächtigt, das Arßeitsbuch vom 
1. April 1935 an allmählich einzuführen. Spöterhin ſoll 


Palakiwicz, einer der aktivſten Leute des Regierungs⸗ 
blocks, wegen „unzuläſſiger Arbeitsmethoden“ als Mit⸗ 
glied des Regierungsblocks in ſeinen Rechten verhängt 
und nun hat Polakiewicz als Antwort darauf dem Sejni⸗ 
marſchal Smitalfli ein Schreiben zugeſandt, in welchen: 
er mitteilt, daß er fein Amt als Vizeſeſmmarſchall und auch 
ſein Mandat als Abgeordneter niederlege. Geſtern er⸗ 
Härte Polakiewicz Preſſevertretern, er werde im Laufe der 
nächſten drei Tage eine ausführliche Erklärung über die 


Mit dieſen Geſetzen wird die Freizügigkeit großer 
aufgehoben. 


Kreije ber Aibeiterſchaft völlig 


der Arbeitspartei gedruckten 
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Oplata pocrtowa ulszczona_ ryczaliem 
Er Einzelnummer 10 Groſchen 
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il 860 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangeboer 


Mill . 0 
25 Prozent Habatt. Dereinsnotigen und Ankündigungen im Text füt 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis, Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


die Berfafiunn wieder in der Seim⸗ 
| kommiſſion. . 


Nachdem der Senat ſeine Verbeſſerungen zu dem vonn 
Sejm unter den bekannten Umſtänden beſchloſſenen Ver⸗ 


faſſungsentwurf eingebracht hat, iſt der Entwurf dem 
Sejm zurückgeſandt worden, um den Text der neuen Ver⸗ 
faſſung endgültig zu beſchließen. Dieſer vom Senat aßge⸗ 
änderte Verfaſſungsentwurf war geſtern Gegenſtand der 
Beratungen der Verfaſſungskommiſſion des Sejm. i 

Dias Referat hielt der ehem. Juſtizminiſter Abg. Car. 
Er unterzog die neue Verfaſſung zunächſt einer -allgem:ts 


Aenderungen, ſollten ſich die Vermutungen bewahrheiten, nen Charaktexiſtik und führte aus, daß gurch die neue Bar 
in außenpolitiſcher Hinſicht ſein. Danach würde der faſſung der „Sejmherrſchaft“ Schranken geſetzt werden ſol— 


len, die Macht des Staatspräffdenten erweitert weroen 
ſoll, um ihn zu einem entſcheidenden Faktor bei innerpoli⸗ 
tiſchen Streitfällen zu machen uſw. uſw. Darauf ging Car 
auf die vom Senat vorgenommenen Aenderungen des 
Verfaſſungsentwurfs ein, wobei er darauf hinwies, daß der 
Senat grundſätzliche Aenderungen nur in der Frage des 
Wahlrechts und der Zuſammenſetzung des Senats vorge— 
nommen habe. Und zwar habe der Senat die Beſtimmung 
über das Verhältniswahlrecht geſtrichen, was der Referen: 


als richtig bezeichnete, da bei einer Verhältniswahl zu vic 


Heine Parteien zur Wahl ſchreiten könnten. 
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Simon in Paris. 
Engliſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſche Beſprechungen. 


Paris, 28. Februar. Der engliſche Außenm'niſter 
Simon iſt um die Mittagsſtunde mit dem ſahrplanmä⸗ 
zigen Flugzeug in Paris eingetroffen. 

Der politiſche Meinungsaustauſch zwiſchen Simon 
und Laval über alle durch die franzöſiſch⸗engliſchen Erklä⸗ 
rungen aufgeworfenen Fragen fand am Nachmittag Tat: 
und hat über zwei Stunden gedauert. 


Paris, 28. Februar. Außenminiſter Laval hatte 
am Donnerstag vormittag eine Unterredung mit dem 
ſowjetruſſiſchen Botſchafter Potemkin. Die Ausſprache 
dürfte ſich auf die franzöſiſch⸗engliſche Erklärung dom 
3. Februar, wahrſcheinlich beſonders auf den Teil, der den 
Oſtpakt angeht, bezogen haben. Inſofern bot dieſe Un⸗ 
tertedung auch Anhaltspunkte für die darauffolgende Be⸗ 
gegnung des franzöſiſchen Außenminiſters mit dem engli⸗ 
ſchen Außenminiſter in der britiſchen Botſchaft in Paris. 
Paris, 28. Februar. In einer von „Havas“ über 
die Beſprechung ausgegebenen Verlautbarung heißt es: 
Obwohl beide Seiten ſich zum Stillſchweigen verpflichtet 
haben, darf man doch annehmen, daß das Luftabkommen, 
der Donaupakt, die Ausſichten für eine Rückkehr Deutſch⸗ 
lands nach Genf und die Ausſichten eines Rüſtungs⸗ 
beſchränkungsabkommens ſowie der Nordoſtpakt, über den 
Laval mit dem ſowjetruſſiſchen Botſchafter verhandelt hat, 
einer Prüfung unterzogen worden find. Wenn eine De- 
ſtätigung der völligen Uebereinſtimmung Frankreichs und 
Englands über die notwendige Aufrechterhaltung aller in 
London aufgeſtellten Grundſäße erforderlich geweſen wäre, 
würde die heutige Beſprechung die Beſtätigung geliefert 
haben. Von Anfang an hat die franzöſiſche Regierung 
der engliſchen Regierung, was die Aufrechterhaltung der 
gemeinſamen Stellungnahme anlangt, reſtloſes Vertrauen 


entgegengebracht. Die perſönlichen Beziehungen Sir 
John Simons zu Pierre Laval ſind derart, daß dem 


Staatsſekretär des engliſchen Außenamtes für die heikle 
Aufgabe, die er in Berlin erfüllen wird, volles Vertrauen 
entgegengebracht wird. . 


Simon zwei oder drei Tage in Berlin. 
London, 28. Februar. Wie in politiſchen Kreiſen 
berlautet, ſind für die Beſprechungen, die der englisch 
Außenminiſter vorausſichtlich gegen Ende der nächſten 
Woche in Berlin haben wird, zwei, möͤglicherweiſe auch 
drei Tage vorgeſehen. Der Tag der Abreiſe Simons vor 
Lunbam iſt nuch nicht ßeſtweſett. 5 
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Heute Rüd llederung der Saar ans Reich 
Der Dreierausſchuß in Saarbrücken eingetroſſen. 


Saarbrücken, 28. Februar. Die drei Mitglie⸗ 
der des Dreierausſchuſſes für die Saarfragen, der italie⸗ 
niſche Kabinettschef Baron Aloiſi, der argentiniſche Bot⸗ 
ſchafter in Rom, Cantilo, und der ſpaniſche Ge’andte in 
Vern, Lopez Olivan, ſind am Donnerstag gegen 5.30 Uhr 
nachmittags mit Kraftwagen in Saarbrücken eingetroffen. 
Ste begaben ſich unverzüglich zum Präſidenten der Regie 
rungskommiſſion Knox. f 

Die Mitglieder der Dreierausſchuſſes werden im Auf⸗ 
trage des amtierenden Präſidenten des Völkerbundrates 
die Uebergabe des Saargebiets an Deutſchland vornehmen. 


Der Fall T chirſchiy. 
Endgültiges Ausſcheiben aus dem diplomatiſchen Dienit. 


Wien, 28. Februar. Der deutſche Legationsattache 
von Tſchirſchky iſt aus Oberitalien von einer angeblichen 
Erholungsreiſe wieder nach Wien zurückgekehrt und er⸗ 
Härte den Berichterſtattern über die in den letzten Tagen 
in der Weltpreſſe über ihn erſchienenen Berichte folgendes: 
„Hinſichtlich aller in den letzten Tagen über mich erſchie⸗ 
nenen Veröffentlichungen muß ich folgendes ſagen: Ich 
bin aus dem diplomatiſchen Dienſt ausgetreten und fühle 
mich verpflichtet, über alle Vorkommniſſe, die ſich während 
meiner Dienſtzeit ereigneten, keine Erklärungen abeuge⸗ 
ben“. Aus dieſen Mitteilungen Tſchirſchkys geht herpor, 
daß er tatſächlich aus dem divlomatiſchen Dienſt ausge⸗ 
ſchleden und daß er nicht gewillt iſt, nach Berlin zu reiſen. 
um ſich dort vor den nationalſozialiſtiſchen Gerichten zu 
verteidigen. Tſchirſchky erklärte, daß er in den nächſten 
Tagen wieder Wien verlaſſen werde, um in Italien ſtän⸗ 
digen Aufenthalt zu nehmen. 

Intereſſant iſt, daß der deutſche Geſandte von Papen 
plötzlich nach Berlin berufen wurde. Er wird, wie die 
deutſche Geſandtſchaft erklärt, in einigen Tagen nach 
Wien wieder zurückkehren. Man erfährt, daß die p ötz⸗ 
liche Abreiſe Papens im Zuſammenhang mit der Affite 
des Legationsattaches von Tſchirſchky ſteht. 


Wechſel in hohen Aemtern 
der Sowjetunion. 


Moskau, 28. Februar. In der heutigen Sitzung 
des Zentrallomitees der kommuniſtiſchen Partei unter 
Vorſitz Stalins wurde u. a. beſchloſſen, das Mitglied des 
Zentralkomitees Andrejew von ſeinem Poſten als Ver⸗ 
lehrskommiſſar zu entbinden und an die Stelle Kagano⸗ 
witſchs zum erſten Gehilfen des Generalſekretärs der Par⸗ 
ie; zu ernennen. Kaganowitſch wurde von feinen Aemtern 
als Vorſitzender der kommuniſtiſchen Parteikontrolle und 
des Sekretärs der Moskauer Parteiorganiſation entbun⸗ 
den und tritt nunmehr an Stelle Andrejews in das Ver⸗ 
lehrskommiſſariat ein. Die Beſchlüſſe find von Stalin 
gezeichnet. Außerdem iſt heute Jeſchow zum Sekretär der 
Moskauer Parteiorganiſation und zum Vorſitzenden der 
Kommiſſion der Parteikontrolle an Stelle Kaganowitſchs 
ernannt worden. 

Die Abberufung Andrejews vom Poſten des Ver⸗ 
kehtskommiſſars war wegen der bei den Eiſenbahnen auf⸗ 
getretenen Schwierigkeiten verſchiedener Art erwartet 
worden. Es wird vor allem daran erinnert, daß Andre⸗ 
jew auf dem letzten Parteikongreß der kommuniſtiſchen 
Partei von Woroſchilow und anderen führenden Perſön⸗ 
lichkeiten wegen der Zuſtände auf den Eiſenbahnen ſcharſ 
angegriffen wurde. Die Ernennung Kaganowi 'ſchs zum 
Verkehrskommiſſar wird als eine Schwächung ſeines poli⸗ 
tiſchen Einfluſſes bezeichnet. 


Der nordiſche Staatenblock. 


Schon ſeit längerer Zeit beſteht, wie bekannt, 
enge Zuſammenarbeit zwiſchen den drei fkandinaviſchen 
Ländern, und dieſe iſt in den letzten Monaten auch auf 
Finnland und Island ausgedehnt worden. 

Dieſes Zuſammenwirken kam in den verſchiedenſten 
Maßnahmen zum Ausdruck: die einzelnen Regierungen 
bemühen ſich, auf politiſchem wie auch auf wirtſchaftlichem 
Gebiet eine möglichſt enge Verbindung herzuſtellen. Auf 
einer Tagung im September vergangenen Jahres wurde 
die Einſetzung von Spezialdelegationen beſchloſſen, mit 
dem Ziel, die wirtſchaftlichen Beziehungen zu ſtärken und 
eine einheitliche Marſchroute auf dem Gebiete der Außen⸗ 
politik feſtzulegen. Dieſe Delegationen haben nunmehr 
eine neue Tagung in Stockholm gehalten. Alle fünf Län⸗ 
der waren vertreten. Im Vordergrund der Beratungen 
ſtand die Tatſache, daß die nordiſchen Länder durch ihr 
vereinigtes Auftreten eine gewichtige wirtſchaftliche Macht 
dastellen, die viel eher die einzelnen ökonomiſchen In⸗ 
terchſen ſtützt, als dies bei ſeparatem Vorgehen der Fall 
it, Eine Reihe von Zoll⸗ und Transportproblemen war⸗ 
den eingehend beſprochen. Von der däniſchen Delegatien 
wurden eine Reihe von Einzelvorſchlägen zur Vereinheit⸗ 
lichung der Handels⸗ und Zollpolitik gemacht. 

Ein nach dem Abſchluß der Tagung veröffentlich'es 
Kommunique beſagt, daß man übereingekommen iſt, den 
Regierungen der fünf Länder dezidierte Vorſchläge in die: 
jer Richtung zu unterbreiten. Im bejonderen Toll in der 
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Frage der Zollunion eine große Rundfrage veranjta'tet 
werden, um möglichſt bald zu konkreten Ergebniſſen zu 
gelange! 


Der Prinz im „Kark⸗MNerx⸗Hof“. 


Der „Mancheſter Guardian“ bringt intereſſante Mi:- 
teilungen über den Aufenthalt des engliſchen Kronprinzen 
in Wien. Als der Heimwehrführer Hauptmann Lahr, der 
jetzige Vizebürgermeiſter von Wien, dem Kronprinzen die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt zeigen wollte, erklärte die⸗ 
ſer, daß er vor allem den Wunſch habe, die großen Arbei⸗ 
terwohnblocks zu beſichtigen, die von der früheren ſoziali⸗ 
ſtiſchen Stadtverwaltung errichtet und ſpäterhin von den 
Regierungstruppen bombardiert wurden. Man mußte 
den Wunſch des Prinzen reſpektieren und ihn dorthin ſüh⸗ 
ren. Zuerſt wurde der Karl⸗Marx⸗Hof beſichtigt. Dann 
wurde der Goethe-Hof beſucht, der unter dem Bombarde⸗ 
ment am meiſten gelitten hatte. jetzt aber vollſtändig wie⸗ 
derhergeſtellt iſt, ſo daß keine Spuren der Bombardierung 
mehr zu bemerken find. 

Bei allen dieſen Beſichtigungen lobte der Kronprinz 
die Großartigkeit der Bauten, die praltiſche Einrichtung 
der Wohnungen, die großen Höfe, breiten Balkons, Gär⸗ 
ten und Spielräume für die Kinder. Die Wiener Arbeite: 
waren immer auf die großartigen ſozialen Leiſtungen 
ibrer Stad verwaltung ſtolz, und ſie nehmen es gern zur 
Kenntnis, daß der Prinz von Wales ein io großes Ji⸗ 
tereſſe an dieſen Errungenſchaften der ſozialiſtiſchen Kom⸗ 
munalpolitik an den Tag legte. 


Nus Welt und Leben. 


35 Millionen Mark Geldſtrafe und mehr als 40 Jahre 
Gefängnis. 


In Münſter wird vor der Straflemmer ſeit einigen 
Tagen ein Prozeß gegen 34 Angeklagte verhandelt, die 
unter anderem 6000 Pfund Tabak über die holländiſche 
Grenze geſchmuggelt haben. Insgeſamt beantragte der 
Staatsanwalt Geldftrafen von rund 35 Millionen Marl 
und mehr als 40 Jahre Gefängnis. 


Ein Rettungsboot geſunken. 

Aus Paris wird gemeldet: Nach einer Havasmeld ing 
aus Rabat lenterte vor Caſablanca ein Rettungsboot, das 
einem ſpaniſchen Hilfskutter zu Hilfe kommen wollte. Die 
aus dem Bootsführer, 4 Europäern und 8 Eingeborenen 
beſtehende Beſatzung des Rettungsbootes ſoll ums Leben 
gekommen ſein. 


Sieben Alpenjäger unter einer Samine. 

Eine Abteigung Alpenjäger, die an der franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Grenze einen kranken Soldaten aus einem 
Blockhaus befördern ſollte, wurde unterwegs von einer 
Schneelawine überraſcht. Aus Lyon verlautet, daz 
7 Mann ums Leben gekommen ſein. 


Schwere Ueberſchwemmungen in Altſerbien. 

Infolge der ſchnellen Schneeſchmelze ſind in Altſer⸗ 
bien faſt alle Flüſſe über die Ufer getreten und haben 
weite Strecken überſchwemmt. Das Hochwaſſer kam in 
einigen Orten ſo plötzlich, daß Militär eingeſetzt werden 
mußte, um die Bewohner zu retten. In Paratſchin und 
Warwara brachten Pioniere in Mon'onbooten die gefähr⸗ 
dete Bevölkerung in Sicherheit. Im Tale der Raſſna 
ſtehen 1400 Häuſer unter Waſſer. Die Bewohner haben 
ſich auf die Berge geflüchtet. Bisher find zwei Menſche ı 
ertrunken. 

Blutige Familientragödie. 

In einem Hauſe in der Exerzierſtraße im Berliner 
Norden wurde am Dienstag mittag eine blutige Fami⸗ 
lientragödie entdeckt. Der 60 Jahre alte Rentenempfäön⸗ 
ger Röſch hatte in ſeiner Wohnung ſeine 61 Jahre alte 
Ehefrau durch Meſſerſtiche getötet und alsdann Selbſt⸗ 
mord durch Erhängen verübt. Eiferſucht ſoll angeblich die 
Urſache Bluttat ſein. 
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Zwei Mädchen in einen Fluß gestoßen. 

In Söllingen (Deutſchland) ereignete ſich ein furcht⸗ 
barer Vorfall, der das Leben zweier zehnjährigen Mädchen 
loſtete. Die Mädchen waren zu dem nahegelegenen Fluß 
Aue gegangen, um Weidenkätzchen zu ſchneiden. Unter⸗ 
wegs geſellte ſich ein fremder Mann zu den Mädchen und 
ſtieß fie in die Aue. Die Mädchen erkranken. Es iſt bis⸗ 
her unbekannt, welche Gründe den Mann zu dieſem Ver⸗ 
brechen veranlaßt haben. 

(( 0 A EEE SET DIEB? 


Deutfche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Süd, Lomzynſka 14. Heute, Freitag, den 
1. März, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes mit 
Beteiligung der Vertrauensmänner und der Reviſions⸗ 
kommiſſion. 

Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13. Am Sonnabend, dem 
2 März, um 7 Uhr abends, findet die übliche Vorſtands⸗ 
ſitzung mit Hinzuziehung der Vertrauensmänner und der 
Reviſionskommiſſion ſtatt. Um pünktliches und vollzähl⸗ 
ges Erſcheinen wird erſucht. 

Lodz⸗Oſt. Sonnabend, den 2. März, um 7 Uhr 
abends, findet im Parteilokal eine Vorſtandsſitzung der 
Ortsgruppe Lodz⸗Oſt ſtatt e : 


EEE 
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Tagesneuigkeiten. 


Von der Arbeitsfront. 


In der Belchatower Textilinduſtrie iſt 
letztens ein Konflikt ausgebrochen, weil die Unternehmer 
eine Reorganiſation der Arbeit durchführen wollen, die 
darauf beruht, daß ein Weber ſtatt auf zwei, künftig auf 
vier Stühlen arbeiten ſoll. Auf der geſtern in Belchatow 
Hattgefundenen großen Arbeiterverſammlung, auf wercher 
der Sejmabgeordnete Zaremba und Sekretär Walczak aus 
Lodz ſprachen, wurde beſchloſſen, ſich der beabſichtigten 
Reorganiſation zu widerſetzen, da die Webſtühle in Bel⸗ 
chatow techniſch nicht ſo vollkommen ſind, daß ein Weber 
auf vier ſolchen Stühlen arbeiten könnte. (a) 

In der Tſchenſtochauer Abteilung der 
Textilwerle Motte u. Cie. läuft 500 Arbeitern am 
morgigen Sonnabend die Kündigungsfriſt ab. Die Ent⸗ 
laſſung der Arbeiter erfolgt im Zuſammenhang mit dem 
Mangel an Aufträgen. (a) 


Abkommen in der nichtorganiſierten Trikotinduſtrie. 
Im Lodzer Arbeitsinſpektorat re geſtern die ang» 
kündigte 8 mit den Unternehmern der nichtorgani⸗ 
ſierten und der Lohninduſtrie der Trikotbranche in Sa⸗ 
chen der Unterzeichnung des Lohnabkommens ſtatt, bei der 
die Vertreter des Trikot⸗ und Wirkerverbandes zugegen 
waren. Während ſich die nichtorganiſierten 
Unternhmer einverſtanden erklärten, das Lohnabkommen 
auf Grund der von den Arbeitern geforderten Bebingun- 
gen zu unterzeichnen, verblieben die Lohnunterneh⸗ 
mer bei ihrem ablehnenden Standpunkt. Angeſichts 
deſſen kann der Konflikt in der nichtorganiſierten Indu⸗ 
ſtrie als beigelegt betrachtet werden, während er in der 
Lohninduſtrie weiter anhält. (a) Wa ee 
* 
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Der Streik in der Weberei von Lewi und Hochenberg, 
Morſta 3, wo die Arbeiter ſeit Montag in den Fabrikräm⸗ 
men verblieben find, iſt geſtern von Vertretern des Klaſ⸗ 
ſenverbandes der Textilarbeiter in einer Konferenz mit der 
Fabrikleitung beigelegt worden. 

In der Weberei von Norymberg in der Kontna 5 
ſtreilten ſeit zwei Wochen die Arbeiter, weil die Fabrik⸗ 
leitung ſtatt der Akkordlöhne den Wochenlohn einführen 
wollte. Nach längeren Verhandlungen iſt es geſtern zur 
Beilegung des Konflikts gekommen, indem die Fabrik“ 
tung von ihrer Forderung Abſtand nahm. (a) 


Nur 115 000 Un! erſtützungs berechtigte. 

400 000 regiſtrierte Arbeitsloſe ohne Unterſtützung. 

Wir berichteten, daß die Zahl der im ſtaatlichen Ar- 
beitsvermittlungsamt auf dem ganzen Gebiete Polens re⸗ 
giſtrierten Arbeitsloſen 517476 beträgt. Aus dem Vor⸗ 
anſchlag der Hauptverwaltung des Arbeitsloſenfonds für 
den Monat März iſt aber zu erſehen, daß nur mit 115 000 
unterſtützungsberechtigten Arbeitsloſen gerechnet wird. 
Dies bedeutet, daß rund 400 000 Arbeitsloſe ohne Unter⸗ 
ſtützung aus dem Arbeitsloſenfonds ihr ſchweres Daſein 
werden friſten müſſen, oder von fünf Arbeitsloſen find 
vier ihrem Schickſal überlaſſen. Und dies Los trifft 
„gleichberechtigte“ Bürger des polniſchen Staates, die m: 
verſchuldet arbeitslos geworden ſind. 


—— 


Weitere Ermäßigung des Gaspreiſes. 


Um den Gasverbrauch zu heben, hat die Direktion 
des Lodzer Gaswerkes im Einvernehmen mit der Stadt⸗ 
verwaltung beſchloſſen, vom 1. April an den Gaspreis 
herabzuſetzen. Die Preisermäßigung ſoll 10 bis 20 Pro⸗ 
zent, je nach der verbrauchten Gasmenge betragen, jedoch 
wird über die Höhe der Preisermäßigung noch beraten (a) 


“re. 


Ab heute beſondere 5⸗Groſchen⸗Ortspoſtkarten. 

Vom 1. März ab können Ortspoſtkarten mit 5 Gro. 
ſchen Porto aufgegeben werden, wenn fie nur eine Mitter: 
lung über die Bezahlung eines Wechſels, eine unmotivierte 
Aufforderung zur Bezahlung einer Schuld, eine kurze Met⸗ 
teilung betreffs Zuſendung von Zwangseintreibungsan⸗ 
trägen, eine Aufforderung oder ein Geheiß in Aufgabe⸗ 
blanketts der Poſtſparkaſſe enthalten. (p) 


Die Aerzte und die Reorganiſation des Heilweſens. 

In der Jahresverſammlung der Delegierten des 
Aerzteverbandes des Lodzer Bezirks wurde auch die Frage 
der Reorganiſation des Heilweſens in der Sozialverſiche⸗ 
rungsanſtalt beſprochen. Es wurde darauf hingewieſen, 
daß die Einführung der ſogenannten Hausärzte das Zier 
eines zweckmäßigen Heilweſens vollkommen veriheen 
müßte und keinesfalls im Intereſſe der Hebung desſelben 
liege, und daher beſchloſſen, Schritte einzuleiten, um eine 
allpolniſche Aerztetatgung zuſammenzubringen, auf welcher 
die Meinung der Aerzteſchaft aus ganz Polen zum Aus: 
druck gebracht werden ſoll. (a) 


Aenderungen im Wojewodſchaftsamt. 


Wie wir erfahren, wird der Leiter der Verkehrs⸗ und 
Bauabteilung des Loder Woſewodſchaftsamtes (früher 
Direktion für öffentliche Arbeiten), Ing. Franciszel 
Szezygiel, auf eigenen Wunſch auf den gleichen Poſten 
nach Lemberg verſetzt. Sein Nachfolger iſt noch nicht e. 
nannt. (a) 
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| rs Bu. | 
die Endecja im dienſte der Haus beſitzer 


Die Stadtverordneten der Nationalen Partei im 
Lodzer Stadtrat entpuppen fi) immer mehr zu dem, was 
ie eigentlich ſind: Diener und Vollführer der Wünſche der 
beigenden Klaſſe. Bereits in der vorgeſtrigen Sitzung 
er Budget⸗ und Finanzkommiſſion des Stadtrats be: 
og die Nationale Mehrheit, den kommunalen Zuſchlag 
ur staatlichen Immobilienſteuer für Häuſer mit einem 
Einkommen unter 1000 Zoty von 30 auf 15 Prozent und 
ir Häuſer mit einem Jahreseinkommen von 1000 bis 

200 Zloty von 50 auf 25 Prozent herabzuſetzen. Dieſer 
Veſchluß befriedigte aber die Herren Hausbeſitzer ſcheinbar 
nicht, denn in der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion wurde 
ſer Beſchluß noch erweitert, indem der 15prozentige 
Adtiſche Zuſchlag zur Immobilienſteuer auf Häuſer mit 
dem Jahreseinkommen bis zu 2000 Zloty ausgedehnt 
md der 25prozentige Zuſchlag Häuſern mit einem Ein⸗ 
ommen bis zu 4000 Zloty zugebilligt wurde. 


— 


gift genommen und ſich dann die Kehle durchſchnitten. 
In Hauſe Okrzeji 15 verſuchte die 42jährige Wlady⸗ 
hama Malecka ſich das Leben zu nehmen, indem fie zuerſt 
ift trank und ſich dann mit einem Raſiermeſſer die Kehle 
uchſchnitt. Die Lebensmüde wurde von der Rettungs⸗ 
zilſchaft in ernſtem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus 
alt. — An der Ecke des Boerner⸗Platzes und POW. 
tape unternahm die 27 Jahre alte obdachloſe Janina 
Doms; einen Selbſtmordverſuch, indem fie Jod trank. 
Desgleichen nahm in ſeiner Wohnung in der Spacerowa⸗ 
Maße 6 der arbeitsloſe Staniſlaw Witkowſti, 25 Jahre 
alt, Gift ein. Die Rettungsbereitſchaft überführte die bei⸗ 
den Lebensmüden ins Krankenhaus. (a) 
tung vor ſalſchen 5⸗ und 10⸗Zlotymünzen. 
In Lodz find neue falſche 5⸗ und 10⸗Zlotymünzen 
Augelaucht. Die Falſifikate ſind auf der Seite mit dem. 
fopf ſehr gut ausgeführt, dagegen läßt die andere Seite 
it dem Wappen ſehr leicht die falſchen Münzen erkennen 
Anfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Weinſtock, Lubelſka 21, geriet die 
Atbeiterin Michalina Jurkiewicz mit der Hand in tes 
gelriebe einer Maſchine. Der Verunglückten erteilte ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilſe. (a) 

Derdheutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A Koprowſti, Nowomiejſta 15; S. Trawkowfla, 
Brzezinſka 56; M. Rozenblum, Srodmieiſta 21; M. Bar- 
leszewſti, Petrikauer 55; H. Skwarczynſki, Kontna 51; 
ent, Roficinita 53. 


| Vom Film. 


Europa“: Kiepura im Film „Mein Herz ruft nach dir“. 
Die Ankündigung dieſes Tonfilms mit unſerem gro⸗ 
en Tenor Jan Kiepura in der Hauptrolle, hat zweifellos 
le Kinoliebhaber aufs angenehmſte überraſcht. Wenn es 
Ans Lodzern in der Letztzeit nicht vergönnt war, den gro⸗ 
en Künſtler perſönlich zu ſehen, noch zu hören, jo wohnte 
zun gern mit dem Auftritt desſelben in einem guten Film 
0 urlieb nehmen. Dieſer Wunſch iſt in Erfüllung gegan⸗ 
m „Mein Herz ruft nach dir“ ift zweifellos einer der 
„alten Filme, die im letzten Jahre geſchaffen wurde. Dieſe 
eſang⸗ und M. komddie beruht zum größten Teil auf 
en Geſang Jan „ciepuras, der durch ſeine klare, wunder⸗ 
ae Stimme und auch durch ſeine ſchauſpieleriſchen 
Ichigkeiten dieſem Film zu großem Ruhm verhalf. Der 
hepunkt gipfelt in der Wiedergabe der großen Arie eus 
er Oper „Tosca“. Der Muſikliebhaber hat hier einen 
fahren Genuß. Kiepuras Partnerin iſt Marta Eggerth, 
be ſchon durch ihre Erſcheinung und nicht minder durch 
‚Br Spiel viel Sonne in die Handlung bringt. Von den 

brigen Mitwirkenden muß vor allem der Direktor und 
impreſario der Wanderoper erwähnt werden, der durch 
in Temperament und ausgeſprochene Mimik viel zum 
| gelingen des Ganzen beiträgt. 

Vom Inhalt des Films kann Folgendes geſagt wer⸗ 
en: Eine Operntruppe fährt von Amerika nach Monte 
Sarlo mit der Abfiht, an der dortigen Oper Gaſtſpiele zu 
eben. „Der Direktor der Oper will aber von unbekann⸗ 
en Größen nichts hören und lehnt ab. Das Enſemble 
ellte daher einfach vor den Toren der Opfer ſeine Kuliſſen 
uf und gibt die „Tosca“. Es ſammeln ſich hunderie 
Heſchen an und auch die Zuſchauer aus dem Opernhauſe 
uud über die Aufführung begeiſtert. Nebenbei entwickelt 
* 
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ein Liebesverhältnis zwiſchen dem Tenor und dem 
nden Fahrgaſt des Ueberſahrtsdampfers, der ſchönen 
Marta Eggerth. 

Mein Herz ruft nach dir“ iſt ein Tonfilm, den men 
ehen und hören muß. A. 
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Kartenpreiſe im „Thalia“-Theater geſenkt. 
„ Für die Sonntagsvorſtellunng im „The: 
a“ Theater wurden die Preiſe der Plätze in Höhe von 
1 gt. (alles Sitzplätze) beſtimmt. Es iſt anzunehmen, 
ß dies ein weiterer günſtiger Anlaß fein wird, über⸗ 
Porgen das deutſche Theater zu beſuchen. 
Eur Aufführung gelangt zum letztenmal das luſtige 
Singipiel „Meine Schweſter und ich“ von Ver⸗ 
Nu und Ralph Benatzky. 
f * 


In Vorbereitung befindet ſich der urkomiſche Schwank 
1 „Weekend im Paradjes“ 
ae und Bach, den beiden bewährten „Humor 
Pörikanten“. Pre wiere demnächft 
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Bodger Volkszeitung — Freitag, den 1. März 1935, 


Faſchingsball bei der Feuerwehr. 

In den Sälen des 1. Zuges der Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr in der 11. Liſtopada 4 veranſtalten der 1., 2., 3. und 
4. Zug der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr am Sonn⸗ 
abend, dem 2. März, einen Faſchingsball, zu welchem alle 
Mitglieder und Sympathiker der Wehr eingeladen werden. 
Für gute Tanzmuſik, reichhaltiges Büfett und ſonſtig⸗ 
Ueberraſchungen iſt geſorgt. Eintritt für Mitglieder der 
Wehr 1 Zloty, für Gäſte 2 Zloty. 


Aus dem Reihe. 


Mord wegen 15 Zloty. 
Mit der Axt auf den Schuldner eingeſchlagen. 


Der Einwohner des Dorfes Kamienna, Gemeinde 
Blaszki, Kreis Kaliſch, Leon Sowa war ſeinem Nachbarn 
Jun Staſiecki 15 Zloty ſchuldig. Auf dieſer Grundlage 
kam es zwiſchen beiden ſehr oft zu Streitigkeiten. Als 
vorgeſtern Staſiecki von Sowa die Rückerſtattung des Gel⸗ 
des verlangte und dieſer erklärte, kein Geld zu beſitzen, 
ſtürzte ſich Staſiecki auf den Schuldner und ſchlug mit 
einer Axt auf ihn ein. Sowa erlitt hierbei ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er kurze Zeit darauf ſtarb. Staſiecki wurde 


verhaftet. (a) 


ungewöhnlicher Selbstmord 
eines Geiſtes franken. 


Im Dorfe Kamienne, Gemeinde Pajenczew, Kreis 
Sieradz, nahm ſich der 35 Jahre alte geiſteskranke Stani⸗ 
Ham Jaruzynſki auf ungewöhnliche Weiſe das Leben. Der 
Geiſteskranke legte ſich auf einem Felde platt nieder nad 
drückte das Geſicht feſt gegen den Boden. Als man den 
Mann regungslos liegen ſah, gewahrte man, daß er nicht 
mehr lebt. Er hatte das Geſicht „ſo feſt in den weichen 
Boden gepreßt, daß er keine Luft mehr bekam und erſtickte. 


Traurige Folgen von Freudenſchüſſen. 


Im Dorfe Kuczow, Gemeinde Kleszezew, Kreis Pe⸗ 
trikau, ereignete ſich vor der evangeliſchen Kirche ein dra⸗ 
giſcher Unfall. In dem genannten Dorfe fand eine Hoch⸗ 
zeit ſtatt und als ſich der Hochzeitszug vor der Kirche be⸗ 
fand, feuerte ein gewiſſer Piotr Janczyk, der übrigens 
nicht mehr ganz nüchtern war, einige Freudenſchüſſe ab. 


Er tat dies aber jo unvorſichtig, daß er eine Hochzeits⸗“ 


teilnehmerin, und zwar die 20jährige Helene Dietrich, in 
die Seite traf, die mit einem Schmerzensſchrei zuſammen⸗ 
brach. Die Verletzte wurde in bewußtloſem Zustande ins 
Krankenhaus nach Petrikau geſchafft. Der ünvorſicheige 
Schütze wurde verhaftet. (a) 5 N 


Sechs Brände in der Lodzer Wojewodſchaft. 

Das Lodzer Wojewodſchaftsamt erhielt Kenntnis 
von ſechs Bränden im Bereiche der Wojewodſchaft, die 
großen Sachſchaden herbeiführten. 

Im Dorfe Chabielice, Kreis Petrikau, brannte das 
Anweſen des Feliks Kwapinſki, beſtehend aus Wohnhaus, 
Scheune und Ställen nieder. 

Im Dorfe Heienow, Gemeinde Bujny, wurde das 
Anweſen des Walenty Sepciaf das Opfer eines Brandes. 
Das Feuer iſt durch einen ſchadhaften Kamin entſtanden. 

Das auf dem Anweſen des Wawrzyniec Tybara im 
Dorfe Chujkowo, Gemeinde Budziſlaw, Kreis Kolo, ent⸗ 
ſtandene Feuer, breitete ſich mit ſolcher Schnelligkeit aus, 
daß die Einwohner nur ihr nacktes Leben retten konnten. 
N den Flammen kamen 8 Schweine und 40 Stück Geflü⸗ 
gel um. 

Ein Großfeuer wütete im Dorfe Kamienna, Gemeinde 
Blaszkli, Kreis Kaliſch. Hier geriet das Anweſen des Fran⸗ 
ciszek Luczal in Brand, wobei ſich die Flammen bald auf 
das Nachbaranweſen der Michalina Szymanſka übertru⸗ 
gen. Beide Anweſen brannten bis auf den Grund nieder. 

Im Dorfe Ruda⸗Bugaj, Gemeinde Bruzyca⸗Wielka, 
Kreis Lodz, brannten zwei Schober Roggen und im Städt⸗ 
chen Kazimierz, Kreis Lodz, eine Scheune nieder. (a) 


Zgierz. Selbſtmord am Grabe der Mit: 
ter. Auf dem orthodoxen Friedhof in Zgierz unternahm 
die 25jährige Olga Smietanik aus Adelmowek einen 
Selbſtmordverſuch, indem ſie am Grabe ihrer Mutter, die 
vor einiger Zeit ſtarb, Gift trank. Die Lebensmüde wurde 
in bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Wielun. Schmuggler von der Grenz⸗ 
wache angeſchoſſen. Im Kreiſe Wielun bemerkte 
bie Grenzwache in der Nähe der deutſchen Grenze eine 
Gruppe von 5 Perſonen, die mit Schmuggelgut über die 
Grenze nach Polen zu gelangen ſuchte. Als die Schmugg⸗ 
ler der Aufforderung, Stehen zu bleiben, nicht Folge lei⸗ 
ſteten, gab die Grenzwache auf die Flüchtenden einige 
Schüſſe ab, durch welche ein Schmuggler getroffen wurde. 
Der Verletzte blieb liegen, die übrigen Schmuggler ent⸗ 
kamen. Der Verletzte erwies ſich als Staniſlaw Richter 
aus Borowo in Oberſchleſien. In den von den Schmugg⸗ 
lern weggeworfenen Paketen wurden chirurgiſche Inſtru⸗ 
mente, Feuerzeuge, Feuerſteine, Raſierklingen uſw. ge⸗ 
funden. (a) t 

Radomſto. Ihr Kind im Sande verſcharet. 
Im Dorfe Widzowek, Gemeinde Konary, Kreis Radomitoe, 
wurde auf einem Felde im Sande verſcharrt die Leiche 
eines neugeborenen Kindes gefunden. Die Polizei konnte 


die Mutter des Kindes ausfindig machen. Es iſt dies die 


1Sjährige Jadwiga Szlenl. Sie wurde verhaftet. (a) 
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Sport. 


Wer ſpielt am Sonntag Fußball? 

Wie bereits angekündigt, finden am Sonntag einig 
Fußballſpiele ſtatt. LKS ſpielt gegen SKS auf dem 
WK S⸗Platz, Union⸗Touring gegen Makkabi, WRS gegen 
Wima und Zjednoczone gegen Wima II. Dagegen finder 
das Spiel zwiſchen der Warſchauer Polonia und dem 
Lodzer Sport⸗ und Turnverein nicht ſtatt. 

Fußballſpiel mit Norwegen. 

Der polniſche Fußballverband hat den Vorſchlag des 
norwegiſchen Verbandes, ein Länderſpiel am 3. Novem: 
ber in Warſchau auszutragen, angenommen. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 1. März 1935 


Lodz (1339 195 224 M.) 


12.10 Salonmuſik 13 Preſſe 13.05 Operettenmelodien 


13.30 Pauſe 15.30 Export 15,35 Börſe 15:45 Militär- 


muſik 16.45 Hörſpiele für Kranke 17.15 Leichte Muſit 
17.50 Bücherſchau 18 Schallplatten 18.10 Theaterpro⸗ 
gramm 18.15 Konzert⸗Trio 18.45 Vortrag 19 Lieder⸗ 
ſänger Ludomir Ruzyeki 19.20 Aktuelle Plauderei 
19.30 Tenor Maurycy Janowſti 19.45 Programm für 
den nächſten Tag 19.50 Sport 20 Wie verbringen wi: 
den Feiertag 20.05 Muſikaliſche Plauderei 20.15 Fe⸗ 
ſtival zu Ehren des 250. Geburtstages J. S. Bachs 
22.30 Rezitationen 22.40 Reklamekonzert 23 Wetter 
23.05 Tanzmuſik, 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
Heilsberg (1031 kHz, 291 M.) 
Breslau (950 kHz, 316 M.) ö 
11 Unterhaltungsmuſik 13 Konzert 15 Schöne Volks- 
muſik 16 Konzert 17 Unterhaltungskonzert 18 Blas⸗ 
muſik 19 Der Weg zum 1. März 20 Kundgebung aus 
Saarbrücken 21 Abendkonzert 22 Nachtmuſik Zw 
ſchendurch politiſche Kundgebungen und aktuelle Stin- 
mungsberichte. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12, 16.10 und 23 Schallplatten 15.20 Frauenſtund⸗ 
19.30 Handwerkslieder 20.15 Ein falſcher Hunderter 
23.45 Tanzmuſik. 
Prag (638 kHz, 470 M.) 
12 35 Orcheſtermuſik 15.55 Kammermuſik 17 Leicht 
Mufit 19.10 Jazzmuſik 19.40 Orgelkonzert 20 Män⸗ 
nerchöre 20.45 Gondellieder 21.15 Bachkonzert. 


Die heutigen Nonzerte. 


Um 12.10 Uhr gibt das Lemberger Orcheſter Ser⸗ 
dynſki ein Konzert leichter Salonmuſik. Derartige Kon 


15 haben beiden Rundfunkhörern großen Anklang ge 


unden, und da es dem heutigen Konzert an Vielſeitigkei⸗ 

nicht fehlen wird, 

des bisherigen ſein. 
Aus Anlaß des 250. Geburtstages von Johann Se⸗ 


ſo dürfte es eine würdige Fortſetzung 


— 


baſtian Bach übertragen aller polniſchen Sender das Feſt . 
konzert aus der Warſchauer Philharmonie unter Leitung 


des Kapellmeiſters Mieczyflaw Mierzejewſki und unter 
Mitwirkung der Soliſten Waclaw Kochanſki und S. Tad 
roszewicz (Geige), Margerita Trombini⸗Kazuro, Paul 
Lewiecki, Georg Lefeld ſowie des Oratorienchores der 
Warſchauer Philharmonie unter Leitung ſeines Dirigen⸗ 
ten ©. Kazuro. U. a. kommt zur Aufführung die Kantate 
„Lobet den Herrn“. Beginn des Konzerts um 20.15 Uhr. 


* 


Augenheilanftalt 


mit Krankenbetten von 


i 
DB. Donchin 
in der 9 — 


„ 


Empfang von Uugenkramen Dauerbehand⸗ 

lung er Heſlanſtalt (Operationen uw. 

wie auch ambulatoriſch = 9.30 bis 1 192 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Vetrilauer Sir. 90 Tel. 22172 


Dr. med. P. BRAUN 


zerüclgelehrt 


Spezlalarst für Haut und veneriſche Kuantteiten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Gegielniane 4 Tel. 216-90 


Dr. med. Frau 


P. Welss Kopf 


Frauenkrantheiten un Geburtenhilfe 
Petrikauer 101, Tel. 114-82 


Empfaugsſtunden von 2—4 und 7—8 Uhr 


— 


* 
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Der Weg zur Wahrheit 


Ce Roman) von Ida Bock ah 


(öl, Fortſetzung) 

Der Schutzmann gab Bescheid Bis zum Gärtner⸗ 

platztheater, dann linkts die erſte Gaſſe. 
ten zu gehen. 


„Alſo bis ich hinkomme, iſt es halbzehn. Ausge⸗ 
zeichnet!“ 
Er ſchlug den Weg ein, der ihm gewieſen worden, 


nicht ohne vorher noch einmal ſchmunzelnd nach dem Pla⸗ 
fat an der Anſchlagſäule zu blicken. Vergnügt ſchritt er 
dahin. Die gelben Juchtenſchuhe leuchteten in der Win⸗ 
ierfonne. f 

Drei Leute ſprach er unterwegs an, um ſich immer 
aufs neue nach dem Wege zu erkundigen. Der kürzeſte Weg 
iſt der durch die Maulgaſſe. Und kann man wiſſen, viel⸗ 
leicht hat der Herr Wachtmeiſter es doch nicht genau ge: 
wußt. Und jo ſtand er endlich doch vor dem Gärtnerplag⸗ 
theater. Zur Sicherheit fragte er aber doch einen Brief⸗ 
träger, der gerade an ihm vorbeikam: „Ein ſchönes Ge⸗ 
bäude! Ich bitte Sie, was iſt daß?“ Und nachdem er 
Beſcheid erhalten: „Habe ich mir doch gleich gedacht, das 
muß das Gärtnerplatztheater ſein! Grüß Sie Gott!“ 

Dann war auch die Gaſſe links bald erreicht und das 
Haus und das Stockwerk. Er ſtand vor einer Tür und 
las auf dem Metallſchildchen „Marie Mertens“ und dar⸗ 
unter eine Viſitenkarte „Fred White“. 

Er zog die Klingel. 

Dann ſtand die Mertens vor RN 
die Rechte noch auf der Türklinke. 

Der Mann ſah zu ihr hinauf, nickte und ſagte dann: 

„Sie ſind die brave Frau, von der er mir geſchrieben 


überlebensgroß, 


Frau, eine Freude wird er haben! 


Zwanzig Minu⸗ 


Lodzer Volkszeitung — Freitag, den 1. März 19355. 


Freund White. Warten Sie, ſagen Sie ihm nix, daß i 
da bin. Ich will ihn überraschen.“ 

Die Mertens tat ein bißchen verlegen. 

„Herr White iſt —“ 

„Nicht zu Haufe? Macht nichts, werde ich in ſeinem 
Zimmer auf ihn warten. Ich ſage Ihnen, meine liehe 


u 


„Sie können ihn nicht erwarten —“ 


„Haben Sie eine Ahnung, wie ich warten kan: 1 Ben 
er ausgegangen tft, wird er doch wieder zurückkommen 

„Er iſt nicht ausgegangen.“ g 

„Aber, jetzt fangen Sie bitte an, Deutſch mit mir zu 
reden. Er iſt nicht zu Hauſe, er iſt nicht ausgegangen — 
und ich kann ihn nicht erwarten? Wiſſen Sie, wie lange 
ich rei ſchon freue, ihn zu ſehen, meinen lieben Freund 
White? Auf dem Meer bin ich herübergefahren, die See⸗ 
krankheit habe ich ſeinetwegen gehabt. Alſo ſagen Sir 
ihm ſchon: Der Koritſchoner aus Neupork iſt d da!“ 

„Ah ſo, Sie kennen ihn von drüben?“ 

„Kennen? Sein beſter Freund bin ich! 
iſt mit ihm? Er wird doch nicht krank ſein?“ 

„Nein — aber ein Unglück iſt geſchehen —“ 

„Foltern Sie mich nicht, meine liebe Frau, ein Un 
glück? Was iſt ein Unglück?“ 

„Er iſt vor drei Wochen verhaftet worden.“ 

„Was iſt er — ?“ 

Koritſchoner ſchob ſich an der Mertens vorbei in das 
Vorzimmer und ließ ſich auf einen Stuhl nieder. 

„Was ſind das für Witze? Mein Freund Fred White 
iſt verhaftet worden?“ Und dann ſaß Koritſchoner eine 
Stunde mit der Mertens in Fred Whites Zimmer 
hörte mit lebhafter Anteilnahme alles, was ſie ihm zu be⸗ 


Alſo 1818 


0 „ 
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ſchwöre ich!“ hatte, Herr Koritſchoner temperamen lu { 
eingeworfen und enipörte ſich darüber, daß man eine 
Menſchen, der in der alten Heimat kaum Wurzel gefaß 
hatte, ſo ohne weiteres aus ſeiner Karriere geworfen 
„Einen jo talentierten Menſchen! Ein Genie iſt er!“ Un 
dann wollte er wiſſen, was die ſchöne Frau mache, die 
Tänzerin. 

„Wenn die nur ein Zehntel ſo ausschaut, wie auf der 
Photographie, die er mir geſchickt hat —! 

„Das arme Haſcherl! So viel Unglück hat fe ſchon 


und 


mitgemacht, und jetzt noch das! Geweint hat ſie und ſich 
gehärmt. Und jetzt iſt ſie zu ihrer Schwiegermutter ge⸗ 
fahren.“ 
„Zu ihrer Schwiegermutter? Er hat mir doch geſchrie 
15 — mein Gott, wie lange ift das [on herl —, dal 
ſeine Mutter geſtorben iſt. Ich kenne mich jetzt nicht mehr 
aus, meine liebe Frau — hat er ſie denn geheiratet?“ 
„Wen? 
„Wen? Wen denn? Seine Tänzerin natürlich!“ 
„Wenn er ſie lieber ſchon vor einem Vierteljahr ge⸗ 
heiratet hätte und mit ihr nach Amerika gefahren wäre, 
dann hätte die ganze Geſchichte nicht werden können! 2 
f ſo, das wiſſen Sie gar nicht — 
pi „Was? Gar nichts weiß 101 Nur das weiß ich, 55 
Sie mich noch ganz verdreht machen werden, meine lied 
Was ſoll ich denn wiſſen?“ 


Frau. 

„Daß ſie Witwe iſt und daß man Herrn White ver⸗ 
dächtigt, ihren Mann erſchoſſen zu haben —“ 

„Allmächtiger Gott! Aber das iſt doch ein Blödſinn! 
Mein Freund White!“ 

„Ich glaube es ja auch nicht! Aber jetzt haben fie 
ihn ſchon hintransportiert, dorthin, wo es geſchehen iſt. 
Und ſie iſt auch dorthin gefahren, weil fie hier keine ruhige 


hat; und groß ſind Sie genug. Ich möchte zu meinem 


Zarzad Spolki Akcyjnej 


„Kole] Elektryczna ködzka 


SPÖEKA AKCYJINA“ 


ma zaszcıyt zawiadomid PP, Akcjonarjuszow, 
ie’ w'czwartek. dnia 28 marca 1935 r., o go- 
dzinie 17-ej odbedzie sie w lokalu Banku 
Przemyslowcöw Lödzkich w Eodzi przy ulicy 
Pierackiego Nr. 15 


XXXV Zwyczaine 
Walne Zgromadzenie 


z nastepujacym porzadkiem dziennym : 

1. Rözpatrzenie i zatwierdzenie 'sprawo- 
zdania, bilansu oraz rachunku zysköw 
Er: strat_za rok 1934 i pokwitowanie wladz 

polki. 

= Podziat zysku za rok 1934. 

3, Uchwalenie budzetu za rok 1935. 

3. Wybör dwöch czlonkdw Zarzadu ($ 26 

Statutu). 

5. Wyber trzech cexlonköw Rady Nadzor- 

( 38 statutu. 

6. Wolne wnioski, 

PP. Akcjonarjusze, zamierzajacy uczest- 
niezy& w tem Zgromadzeniu, winni zlozy6 
swe akcje albo kwity depozytowe notarju- 
szöw lub krajowych instytucyj kredytowych 
w biurze Zarzadu Spolki w Eodzi, ul. Tram- 
wajowa Nr. 6, najpözniej do dnia 20 marca 
1935. roku wlacznie. 


Dr. J. NADEL 


Seanenteantbeiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Tel. 233-0 


Empfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


— 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Benerilhe, Harn⸗ und Hauttraulbeiten. — — 
Auskünfte (Unalylen des 7 5 der Ansſchei⸗ 
dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — Für Damen 


Werder Konſultation 3 Zloty. 
für veneriſche u. 


Venerologiſche Raten 
Heilanſtalt a 


nach der 


Zielona 2 (petritauer 47) 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Merztin 


Konſultation 3 Slotg 
Dr. med. Heller 


Apepialaryt für Haut- und Geptlentoktaneheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uher früh u. 48 abends. Sonntag v. 11—2 
Boſondernes Wartezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — — 


Dr. med. WOLKOWYSKI 
wohnt ſetzt \ 
Cegielniana 11 10. 23802 
Spozialarzt für Haut Harn · u Geſchlechts tranſbeiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feierſagen von 9—1 Uhr 


Sienkiewicza 40 


Rakieta | 
1 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74076 


Ecke Kopernika | Kopernika 16° 


185 n 


Heute und folgende Tage 
Drei Sterne: 


Hermann Thimig 
Liana Haid 
Hans Noſer 


bezaubern mit ihrem unge⸗ 
künſtelten Humor in der 
Komödie 


geute und folgende Tage 


Das größte Filmkunſtwerk, 
dos jemals geſchaffen wurde 


Kleopatra 


Drama der un⸗ 
ſterblichen 2tebe, das die Welt 
orſchüt terte. 


In der Hauptrolle: 


Heute und folgende Tage 


Das kleine, aber große Wun⸗ 
der des Ekrans, die 4 jährige 


Shirley femple 


tanzt, ſingt und bezaubert die 
ganze Welt im Film 


Das Geheimnis 


richten hatte. Das war freilich nicht viel mehr, als in [Stunde gehabt hat. Aber warten Sie, ich habe die Bei: 
den Zeitungen geſtanden hatte: Mordverdacht, nnüber- | tungen aufgehoben, alle habe ich ſie aufgehoben. Da jteh! 
windliches Leugnen des Verdächtigten. es ja drinnen.“ a 

„Wenn er „nein“ ſagt, ſo iſt es nein! Darauf Fortſetzung folgt. 


2 
THEATER- VEREIN 


im „Süngerbaus“, 11. Eiftopada 21 


Zum letzten Mal 
Sonntag, i d. 2 März 


Meine Schweſter 


Iund ich 


Ein muſikaliſches Spiel in einem Vor- einem Nachſpiel und zwei Akten 
von Bere und Verne Muſik von Ralph Benatzin 
Es wirken u. a. mit: Eiſelotte Klotz⸗Chorobletoſtn, Georg Klotz a. G., 
ſowie Wally Zerfaß, Irma Zerbe, Artur Heine, Hans Krüger, Hans Richter 
und Richard Zerbe. 


Karten von 1—4 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, TUE er 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab | 


| 


_ Metro zum ein Mi Adria: 


Przejazd 2 Glöwna 1 
mmm UImmnmuem 


Der letzte Film der originellen 
lange nicht geſehenen Lieblinge 
des Publikums 


Pat um Patachon 


als „Wiener Lumpenkavaliere“ 
Geſprochen und geſungen in deutiher Sprache. 


Außer Programm: Pat⸗ und Paramonnt⸗Wochenſchan. 
eee 


eee Theater- u. Kinoprogramm. 


Clandeite Colbert. 


Der Film koſtete Millionen, 
Herſtellungsdauer zwei Jahre 


um 4 Uhr 


„Die Fährt 


in die Jugend” Einen Shirley 


Beginn täglich In den übrigen Rollen: 


; Sonntage um 2 Uhr. Preiſe James, Dunn und 
deuthchſprachiger Tonfıim. | dend 30 Goc en. Vergan Claire Tre bor. Baletots billig set 


Herrliches 
ſtigungskunons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 2. März 12Uhr u. 
Sonntag 3. März 11 Uhr 


Jugend ⸗Vorſtellungen 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Beginn der Vor ſtellungen um 
4 Uhr, Sonna bends 2 Uhr 
Sonne und Feiertags 12 Uhr 


Reiter 


für Anzüge, Kleider und, 


J. WASILEWSKA 
Piotrkowska 152 


Stadttheater Heute 8.30Uhr „Ten i tamten 

Populäres Theater: Heute 815 Uhr abend: 
Operette „Co kobieta mo2e“ 

Capitol: Veronika 

Casino: Antek als Polizeimeister 

Europa: Mein Herz ruft nach dir - 

Grand -K n Zuzu“ mit Josefine Baker 

Luna: „Bella Donna“ mit Conrad Veidt 

Metro u. Adria: Pat und Patachon 

| Miraz: Der tolle Zar 

| Przedwioinie: Kleanstra 


